
SWISS GOLD PLUS ACTIVE
Das aktive Schweizer Substanzwerteportfolio 
mit physischem Goldanteil

Werbemitteilung



IN ZÜRICH PULSIERT 
DAS HERZ EINER 
STABILEN WÄHRUNG – 
SEIT GENERATIONEN 
GARANT FÜR 
VERTRAUEN UND 
BESTÄNDIGKEIT.
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Die natürliche Schönheit der Schweiz, von den 
glitzernden Seen bis zu den majestätischen Gipfeln, 
zieht Jahr für Jahr Millionen von Touristen an. 
Städte wie Zürich, Genf und Basel sind nicht nur 
kulturelle Hubs, sondern auch Gastgeber inter-
nationaler Veranstaltungen, Festivals und Konfe-
renzen. Aber hinter der postkartenreifen Fassade 
liegt ein pulsierendes wirtschaftliches Herz. 

Mit ihrer stabilen Wirtschaft, einem starken Banken-
sektor und einer Politik, die Innovation und Unter-
nehmertum fördert, hat die Schweiz eine attraktive 
Plattform für Investitionen geschaffen. Die Kom-
bination aus politischer Stabilität, einem gut aus-
gebildeten Arbeitsmarkt und einer strategischen 
Lage in Europa macht sie zu einem idealen Standort 
für internationale Unternehmen und Investoren.

Die Schweiz, oft als Herz Europas bezeichnet, ist 
nicht nur geografisch zentral gelegen, sondern auch 
ein bedeutsames Zentrum der globalen Wirtschaft. 
Sie hat eine der stärksten Volkswirtschaften welt-
weit, unterstützt durch Faktoren wie ihre niedrige 
Arbeitslosenquote und eine lange Tradition der 
politischen Stabilität. Die Neutralität der Schweiz, 
die sie über Jahrhunderte bewahrt hat, hat das 
Land durch zahlreiche globale Konflikte geführt 
und ist ein Grundsatz der schweizerischen Außen-
politik. Diese Neutralität hat zu einem stabilen 
politischen Klima beigetragen, das den starken 
Schweizer Franken unterstützt. 

Die Schweiz hat vier offizielle Sprachen: Deutsch, 
Französisch, Italienisch und Rätoromanisch. Dies 
spiegelt die kulturelle Vielfalt und den Geist der 
Einheit in der Diversität wider, der in der Schweizer 
Gesellschaft verankert ist. In puncto Lebensqualität 
rangiert die Schweiz mit an vorderster Front. Die 
beeindruckende Bildungsinfrastruktur, das hoch 
entwickelte Gesundheitssystem und die effizienten 
öffentlichen Dienstleistungen, ergänzt durch 
kulturelle Highlights, verleihen dem Land einen 
besonderen Charme. 

In der Welt der Forschung und Innovation nimmt die
Schweiz eine Führungsrolle ein. Dieser Geist der
Innovation erstreckt sich über verschiedene Branchen,
von der Pharmazie bis zur Feinmechanik, und macht
die Schweiz zu einem Hotspot für Fachkräfte, Forscher
und Investoren.

Die Schweiz ist weit mehr als eine idyllische Kulisse;
sie ist ein dynamisches, innovatives und weltoffenes
Land, das in Wirtschaft, Kultur und Lebensqualität
Maßstäbe setzt.

VOM MATTERHORN BIS ZUM 
ZÜRICHSEE: FACETTENREICH 
UND EINZIGARTIG
Willkommen in der Schweiz
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swiss gold plus active zielt darauf ab, mittels Diver-
sifikation die Weichen für eine langfristige rentable 
Vermögensentwicklung zu stellen.

Renditechancen mit Schweizer Unternehmen
Wir konzentrieren uns auf profitable Unternehmen in 
defensiver Branchenstruktur mit geringer Schulden-
last und starkem Cashflow.

Substanz durch physisches Gold
swiss gold plus active investiert in physisches Gold, 
das in der politisch stabilen Schweiz verwahrt wird. 
Die Möglichkeit der physischen Auslieferung ist 
gegeben.

Stetige Erträge aus Schweizer Anleihen
Wir investieren in Anleihen von erstklassigen öffent-
lichen Schweizer Emittenten und (optional) indirekt 
in Schweizer Immobilien. Immobilien liefern in der 
Regel kontinuierliche und konstante Erträge bei ge-
ringen Wertschwankungen. Sie können dadurch eine 
stabilisierende Wirkung auf Ihr Vermögen haben.
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DREI GIPFEL, EIN ZIEL:
SUBSTANZWERTORIENTIERUNG
Schweizer Substanz und Stabilität

swiss gold plus active eignet sich besonders für Anleger, 
die eine substanzwertorientierte Anlagestrategie in ihr 
bestehendes Portfolio einbeziehen und bewusst in den 
Schweizer Franken investieren und durch Vermögens-
anlagen in der Schweiz diversifizieren möchten.

swiss gold plus active ist eine Investmentlösung, die 
durch die Fokussierung auf Investments in der Schweiz 
auf Substanzwerte setzt.

Die angestrebte Zielquote erfolgt zu etwa einem Drittel 
in Gold (physisch), zu etwa einem Drittel in Anleihen 
öffentlicher Schweizer Emittenten (Bund, Kantone 
und Gemeinden) und indirekte Anlagen in Schweizer 
Immobilien sowie zu etwa einem Drittel in defensive 
Schweizer Aktientitel.

Die Anteile der jeweiligen Anlageklassen werden 
in Abhängigkeit von der aktuellen Marktsituation 
aktiv gesteuert. 

Die Unsicherheit über die Entwicklung der Finanzmärkte bleibt ein ständiger Begleiter. Die hohe 
Verschuldung vieler Staaten und die politische Unstimmigkeit weltweit sorgen für Unruhe. Prognosen 
über die weitere Entwicklung bleiben auch künftig schwierig. Besonders in einem unsteten Umfeld 
gewinnen Werte von Dauer und stabilisierende Elemente zunehmend an Bedeutung. Das Ziel einer 
nachhaltigen Vermögensentwicklung in Verbindung mit einem ausgewogenen Rendite-Risiko-
Verhältnis ist Bestandteil einer erfolgreichen Vermögensverwaltung.

swiss gold plus active

  Gold
  Aktien
  Anleihen / Indirekte Immobilienanlagen (optional)

ZIELQUOTE                ANLAGESTRATEGIE IN PROZENT

33 %

33 %

33 % Anlageklasse    Min. Ziel-
quote

Max.

Physisches Gold   25   33   40

Schweizer Aktien   25   33   40

Schweizer Anleihen und
indirekte Immobilienanlagen   25   33   40



Ein professionelles Team von Portfoliomanagern küm-
mert sich um Ihr Vermögen. Sie können sich entspannen 
und unsere Experten investieren Ihr Vermögen nach 
einem agilen, interaktiven und risikokontrollierten 
Ansatz für Sie.

Eine Vermögensverwaltung eignet sich für Personen, 
die komplexe Kapitalmarktentscheidungen delegieren 
möchten und wenig Zeit oder Fachwissen für die aktive 
Verwaltung ihrer Anlagen haben. Die Anlagestrategie 
richtet sich an Ihren Wünschen, Bedürfnissen, Werten 
und Ihrem Risikoprofil aus. Ihre Genossenschaftsbank 
und Ihr persönlicher Betreuer bleiben dabei stets Ihr 
erster Ansprechpartner.

Damit wir optimal in Ihrem Sinne agieren können, spielen 
Eigeninitiative, methodisches Wissen und Verantwor-
tungsbewusstsein die Hauptrolle im Investmentprozess 
der DZ PRIVATBANK. Unser Investitionsvorgehen unter-
liegt einem klar definierten, kontinuierlichen Prozess, aus 
dem jede einzelne Investitionsentscheidung abgeleitet 
wird. Hierbei entscheiden Kapitalmarktgeneralisten 
und Aktienmarktspezialisten, Makroökonomen und 
Geldmarktexperten, Risikoanalysten, Rentenstrategen 
und viele mehr über die beste Zusammensetzung 
für Ihr Portfolio.

Wir investieren aktiv, das heißt, dass wir kontinuierlich 
die Finanzmärkte analysieren, Chancen identifizieren 
und Portfolios entsprechend den Marktbedingungen 
anpassen. Dabei werden quantitative und qualitative 
Analyseansätze kombiniert, um eine fundierte 
Entscheidungsgrundlage zu schaffen. 
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Die Stärke des Schweizer Frankens kann auch auf die 
konservative Geldpolitik der Schweiz und auf die Rolle 
des Landes als weltweites Finanzzentrum zurückgeführt 
werden. Historisch betrachtet hatte der Franken eine 
lange Verbindung zu Gold, was seine Position als stabile 
und vertrauenswürdige Währung zementiert.

Trotz der geografisch kleinen Größe der Schweiz 
nimmt der Franken auf dem internationalen Währungs-
markt eine prominente Rolle ein. Er gehört zu den 
meistgehandelten Währungen weltweit, was die 
bedeutende Rolle unterstreicht, die der Franken und 
die Schweiz in der globalen Wirtschaft einnehmen. 

Ob als zuverlässiges Investitionsinstrument oder 
als stabile Reservewährung, der Schweizer Franken 
bleibt ein fester Pfeiler in der Landschaft des inter-
nationalen Finanzwesens.

Der Schweizer Franken ist die Referenzwährung von 
swiss gold plus active.

DAS RÜCKGRAT EINES SOLIDEN 
INVESTMENTS
Schweizer Franken: Stabilität und Zuverlässigkeit 
in der Welt der Währungen

AKTIV INVESTIEREN, 
SUBSTANZSTARK 
PROFITIEREN
Unser Engagement für Ihr Vermögen 

Der Schweizer Franken ist nicht nur die offizielle Währung der Schweiz, sondern auch ein globales 
Symbol für wirtschaftliche Stabilität und Zuverlässigkeit. Über die Jahre hinweg hat der Franken seine 
Robustheit und Resilienz demonstriert, besonders in wirtschaftlich turbulenten Zeiten. Dieser Ruf hat 
dazu geführt, dass viele internationale Anleger den Franken als „sicheren Hafen“ betrachten, zu dem 
sie in Zeiten von Finanzunsicherheiten Zuflucht nehmen. Daher wird er häufig als Barometer der globalen 
Finanzstabilität herangezogen.

WIR BEGLEITEN SIE 
BIS ZUM GIPFEL – 
MIT WEITBLICK, 
SICHERHEIT UND 
ERFAHRUNG.



Mit der DZ PRIVATBANK (Schweiz) AG, einer der größten deutschen Auslandsbanken 
in der Schweiz, sind wir seit 1975 am Finanzplatz Zürich etabliert. Unseren Kunden 
bieten wir exklusives, von Vertrauen geprägtes, traditionelles Schweizer Private 
Banking – nach Schweizer Recht und unter Schweizer Aufsicht. Damit haben 
Sie die Möglichkeit, Ihre Anlagen auf einen weiteren Rechts- und Währungsraum 
zu diversifizieren. 

Wir sind gerne in einem           
persönlichen Gespräch            
mit vielen weiteren              
Informationen für Sie da.
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RISIKEN
Die Risiken werden detailliert in der Broschüre „Basisinforma-
tionen über Wertpapiere und weitere Kapitalanlagen“ dargestellt.
Ihr Berater gibt Ihnen zu den Risiken der Vermögensverwaltung 
gerne weitere Informationen. Um Ihnen eine Risikoeinschätzung 
der in der Vermögensverwaltung eingesetzten Anlageinstru-
mente zu ermöglichen, haben wir deren wesentliche Risikofak-
toren nachfolgend aufgeführt.

A) 	KONZENTRATIONSRISIKO                               	
	 (KLUMPENRISIKO)
Als Konzentrationsrisiko (Klumpenrisiko) wird ein Risiko 
bezeichnet, das sich aus der Zusammensetzung des Portfolios 
ergibt. Dieses Risiko entsteht, wenn ein einziges beziehungs-
weise wenige Finanzinstrumente oder eine einzige Anlageklasse 
einen Großteil des Portfolios ausmachen. Solche Portfolios 
können umfangreichere Verluste als stärker diversifizierte 
Portfolios erleiden. 

Im Rahmen dieser Vermögensverwaltung bestehen folgende 
Konzentrationsrisiken (Klumpenrisiken): 
In der Anlageklasse Anleihen erfolgt die Anlage grundsätzlich 
in Pfandbriefen schweizerischer Hypothekarinstitute und 
Anleihen öffentlicher Schweizer Emittenten (Bund, Kantone, 
Gemeinden). In der Anlageklasse Edelmetalle erfolgt die 
Anlage ausschließlich in physischem Gold.

B) 	RISIKEN VON ANLAGEKLASSEN                       	
	 ÜBERGREIFEND

WÄHRUNGSRISIKO
Unter Währungsrisiko wird die Gefahr verstanden, dass der 
zugrunde liegende Devisenkurs bei Wertpapieren, die auf 
fremde Währung lauten, sinkt. Eine eventuelle Abwertung der 
Fremdwährung gegenüber der Referenzwährung führt dazu, 
dass der Wert der auf Fremdwährung lautenden Vermögens-
werte sinkt.

PHYSISCHES GOLD
Kursänderungsrisiko

Der Marktpreis von Gold weist unvorhersehbare Schwankungen 
auf. Da Edelmetalle in USD notieren, können sich Schwankun-
gen des Wechselkurses negativ auf den Wert der Edelmetalle 
auswirken. Da es bei physischen Edelmetallen keine Zins- 
oder Dividendenzahlungen gibt, resultieren Erträge aus dieser 
Anlageklasse ausschließlich aus Kursänderungen.

ANLEIHEN/IMMOBILIEN
Bonitätsrisiko/Emittentenrisiko

Unter Bonitätsrisiko versteht man die Gefahr der Zahlungsun-
fähigkeit oder Illiquidität des Emittenten, d. h. eine mögliche 
vorübergehende oder endgültige Unfähigkeit zur terminge-
rechten Erfüllung seiner Zins- und/oder Tilgungsverpflichtungen. 
Die Rückzahlung einzelner Anleihen hängt von der Bonität 
(Zahlungsfähigkeit) der Emittenten ab.

Kurs- und Zinsänderungsrisiko 

Anleihen können während der Laufzeit aufgrund von Marktzins-
niveauveränderungen und/oder Bonitätsentwicklungen unter 
den  jeweiligen Erwerbskurs fallen. Dieses Risiko wirkt sich 
grundsätzlich umso stärker aus, je deutlicher der Marktzins 
ansteigt, je länger die Restlaufzeit der Anleihe und je niedriger 
die Nominalverzinsung ist.

Immobilien 

Es bestehen übliche Risiken einer Immobilienanlage                          
(z. B. Vermietungsquote, Lage, Bewertung der Immobilie,           
Zahlungsfähigkeit von Mietern sowie Projektentwicklung).                                                                                  

AKTIEN
Unternehmerisches Risiko

Käufer von Aktien sind Eigenkapitalgeber und somit Mitinhaber 
des Unternehmens. Dieses unternehmerische Risiko birgt die 
Gefahr, dass sich das Investment anders entwickelt als ursprüng-
lich erwartet. Im Extremfall, d. h. bei Insolvenz des Unterneh-
mens, kann ein Aktieninvestment einen vollständigen Verlust 
des in Aktien angelegten Betrags bedeuten.

Allgemeines Markt- oder Kursänderungsrisiko

Aktienkurse weisen unvorhersehbare Schwankungen auf. 
Kurz-, mittel- und langfristige Aufwärts- und Abwärts-
bewegungen lösen einander ab, obwohl sich aktuell an der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens nichts geändert 
hat oder ohne dass ein fester Zusammenhang für die Dauer 
der einzelnen Phasen herleitbar ist. Langfristig sind die Kurs-
bewegungen jedoch vorwiegend durch die Ertragslage der 
Unternehmen bestimmt.

Risiko der Kursprognose

Bei Aktiendispositionen ist der richtige Zeitpunkt des Ein- 
und Ausstiegs (Timing) einer der entscheidenden Faktoren für 
den Anlageerfolg. Zahlreiche Analysemethoden, wie z. B. 
die Fundamentalanalyse und die Chartanalyse, versuchen, 
die Vielzahl der markt- und kursbeeinflussenden sowie der 
technischen Faktoren zu einer Aussage zu bündeln und einen 
Anhaltspunkt für eine Erfolg versprechende Anlageentschei-
dung zu geben.

IN DEN KAPITALMARKT INVESTIEREN
Besonderheiten der verwendeten Anlageinstrumente
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C) 	RISIKEN VON AUSGEWÄHLTEN                       	
	 ANLAGEINSTRUMENTEN

FONDS
Risiko rückläufiger Anteilspreise

Investmentfonds unterliegen dem Risiko sinkender Anteilschein-
preise, da sich Kursrückgänge bei den im Fonds enthaltenen 
Vermögensgegenständen im Anteilschein widerspiegeln.

Risiko der Aussetzung

Die Rücknahme der Anteilscheine erfolgt zu dem geltenden 
Rücknahmepreis, der dem Anteilswert entspricht. In den 
Vertragsbedingungen des Investmentfonds kann allerdings 
vorgesehen sein, dass die Kapitalanlagegesellschaft die 
Rücknahme der Anteilscheine aussetzen darf, sodass die 
Anteilscheine an dem vom Anteilsinhaber gewünschten 
Tag nicht zurückgegeben werden können.

Risiko im Zusammenhang mit der gegenläufigen                           
Wertentwicklung bei Short-ETFs

Im Rahmen der Anlagestrategie kann der Vermögensverwalter 
zur Portfolioabsicherung auch Short-ETFs einsetzen. Ein Short-
ETF bildet die Wertentwicklung eines Short-Indexes ab, der 
sich annähernd entgegengesetzt zum jeweiligen Long-Index 
entwickelt. Wertminderungen der im Long-Referenzindex
eines ETF enthaltenen Wertpapiere führen somit zu höheren 
Notierungen des entsprechenden Short-Referenzindizes und 
somit zu steigenden Anteilscheinpreisen des Short-ETF selbst 
(Effekt der gegenläufigen Wertentwicklung). Umgekehrt 
führen Wertsteigerungen der im Long-Referenzindexes eines 
ETF enthaltenen Wertpapiere zu sinkenden Notierungen des 
entsprechenden Short-Referenzindexes und somit zu fallenden 
Anteilscheinpreisen des Short-ETF. Zudem lässt sich mit einem 
Short-ETF im Regelfall keine vollständige Portfolioabsiche-
rung erzielen, da mögliche Wertsteigerungen des Short-ETF 
Wertminderungen des Long-Referenzindexes nicht vollständig 
ausgleichen. 

Immobilienfonds

Offene Immobilienfonds sind einem Ertragsrisiko durch mög-
liche Leerstände der Objekte ausgesetzt und unterliegen wegen 
der zugrunde liegenden Illiquidität der Investitionsobjekte 
einem Liquiditätsrisiko. Es kann daher im Einzelfall vorkommen, 
dass die Auflösung einzelner Investitionen gar nicht oder nur 
unter Inkaufnahme hoher Verluste möglich ist.

ZERTIFIKATE
Zertifikate sind Schuldverschreibungen und unterliegen den 
genannten Risiken, insbesondere Bonitäts-, Emittenten- und 
Kursänderungsrisiken. Zudem hängt ihr Wert in erster Linie 
vom Preis des zugrunde liegenden Basiswerts ab. Alle Einfluss-
faktoren, positive wie negative, die zu Veränderungen des
Basiswerts führen, wirken sich daher auf den Preis des Zertifi-
kats aus. Je volatiler der Basiswert, desto größer sind die 
Preisschwankungen des Zertifikats. 

Genussscheine

Genussscheine verbriefen Vermögensrechte, die in den jewei-
ligen Genussschein-Bedingungen genannt sind. Generell 
handelt es sich um Gläubigerpapiere, die auf einen Nominal-
wert lauten und mit einem Gewinnanspruch verbunden sind. 
Aufgrund ihrer Konstruktion kommen Genussscheine ihrem 
Charakter nach mehr einer Aktie oder mehr einem verzinslichen 
Wertpapier nahe. Genussscheine unterliegen je nach kon-
kreter Ausgestaltung unterschiedlichen Risiken: Bonitätsrisiko/
Emittentenrisiko (Gefahr der Zahlungsunfähigkeit oder Illiqui-
dität des Emittenten), Kündigungsrecht des Emittenten (Kün-
digung erfolgt zu einem wirtschaftlich ungünstigen Moment 
mit Wiederanlagenotwendigkeit für den Anleger), allgemeines 
Markt- oder Kursänderungsrisiko (Kursschwankungen des 
Genussscheins an der Börse), Ausschüttungsrisiko (Ausschüt-
tung ist von der Gewinnsituation des Emittenten abhängig), 
Rückzahlungs- und Haftungsrisiko (Verluste beim Emittenten 
können zu einer Aussetzung oder Reduzierung der Rückzahlung 
führen; zusätzlich nachrangige Stellung im Falle der Insolvenz 
bzw. Liquidation des Emittenten), Liquiditätsrisiko (Genuss-
schein lässt sich ggf. nicht jederzeit zu marktgerechten Preisen 
kaufen oder verkaufen), Währungsrisiko (Gefahr, dass der zu-
grunde liegende Devisenkurs bei Wertpapieren, die auf fremde 
Währung lauten, sinkt). 
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DZ PRIVATBANK (Schweiz) AG
Bellerivestrasse 36
Postfach
CH-8022 Zürich

Telefon +41 44214-9400
Telefax +41 44214-9550

Ein Unternehmen der
DZ PRIVATBANK AG
Platz der Republik 6
60325 Frankfurt am Main

Tel. + 49 69 663890-0
Fax +49 69 663890-2

www.dz-privatbank.com
E-Mail: info@dz-privatbank.com

Diese Broschüre stellt eine Werbemitteilung dar.
Sie wurde mit großer Sorgfalt entworfen und hergestellt,  
dennoch wird die Haftung auf Vorsatz und grobes  
Verschulden beschränkt. Änderungen vorbehalten.

Stand aller Informationen: Januar 2026,
soweit nicht anders angegeben.

Die DZ PRIVATBANK ist das internationale 
Kompetenzcenter Private Banking sowie bedeutender 
Akteur für Fondsdienstleistungen und Kredite in allen 
Währungen innerhalb der Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken. 
In Zusammenarbeit mit den Genossenschaftsbanken 
verbindet das Unternehmen lokale Nähe und 
internationale Kompetenz aus einer Hand.
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